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S aus den Zeiten der Chriſtenverfolgungen kommt die Tochter des Antigone entſprach den höchſten Forderungen die man an die
Halle und Amgegend

Halle 24 Febr
Steuerfragen Unſeren ſtädtiſchen Be
wie bekannt nicht e rſcht zwiſchen Ausgaben und Einnahmen im HanGteider reß nächſte Rechnungsjahr berzuſtellen wenn der

alt Meindeſtener zur Staatseinkommenſtener bisber erhobene
a i5n von 100 Proz keine Erhöhung erfahren ſoll Mit der

lage unſerer Stadt vertraute Männer hegen ſogar ſtarke
Jiefel ob es ohne Erhöhung der Gemeindeſtenern abgehen

Einerſeits fließen die Einnahmen aus verſchiedenen Quellen
n folge der mißlichen wirthſchaftlichen Verhältniſſe weniger reich

als ſonſt andererſeits aber treten trotz r v
r iſſen gerichteter Bemühungen unabwendbare höherevon Eripr r zumal wirklich noth

ige Aufgaben ohne ernſtliche Schädigung des Gemeinweſens
Wo Acht für beſſere Zeiten aufgeſpart werden können Recht
unangenehm fühlbar werden ſich für die Gemeindefinanzen die
weſentlich erhöhten Anforderungen der Provinz machen die wenn
dem gegenwärtig tagenden Provinzial Landtage nicht noch die

Städtiſche
S bereitet es

Streichung weſentlicher in dem Entwurf des Provinzial Haus
vorgeſehener Ausgaben möglich wird was aberhaltsplanes
zu erhoffen iſt für Halle eine Mehrausgabe vonleider kaum

40,000 45,000 M bedenten dürften Auch die Kehrſeite dieſer
beträchtlichen Mehrausgabe fehlt nicht denn der Sollbetrag an
Staatseinkommenſtener für 1894/95 wird nach zuverläſſigen Be
rechnnugen 70,000 80,000 M weniger als in 1893/94 betragen
Wenn dieſer Minderertrag an Stagtseinkommenſteuer auch nicht
unerwartet erſcheint derſelbe vielleicht ſogar geringer iſt als man
vielfach angenommen hat ſo bedingen doch die beiden erwähnten
Faktoren zuſammen für den nächſten Haushaltsplan einen Fehl
betrag von 110,000 120,000 deſſen Ausgleich auf anderen
Gebieten bei dem herrſchenden Mangel eben um ſo ſchwieriger
wird

S eatraliſcher Verein Thalia Die geſtrigeSihig al v eanſigtiete S di hatiot tie
ſtellung des Vereins zum beſten der Johanneskirche hatte ſich

Außer einigen Muſik
piecen kamen durch Frau Miana Berger vier ſympathiſch ge
ſungene Lieder zum Vortrag von denen beſonders das Verlaſſen
bin i anſprach ferner wurden 3 Einakter Durch s Schlüſſel

loch, Jm Vorzimmer Seiner Excellenz und Eine Weinprobe,
von den Mitgliedern des Vereins ſichtlich mit viel Fleiß und Hin
gebung einſtüdirt in gelungener Weiſe zum beſten gegeben Alle
Darbietungen der Veveinsmitglieder die ihre Kräfte in ſo
dankenswerther Weiſe einem allgemeinen Zwecke zur Verfügung
geſtellt hatten wurden mit reichem Beifall belohnt

Reuter Charakter Darſtellungen nennt Herr
Eickermann ſeine Vorſtellungen und mit Recht Selken haben
wir hier Gelegenheit gehabt die Gedanken unſeres großen Humoriſten
Fritz Reuter ſo lebendig und wahrheitsgetreu und darum allen
ſo verſtändlich verwirklicht zu ſehen wie es uns durch Herrn Eicker
mann vorgeführt wurde Am Sonntag tritt das Künſtlerpaar
Herr Eickermann und Frau wie aus dem Jnſeratentheile zu er
ſehen im großen Saale des Kronprinzen zum letzten male hier
auf und war der Beſuch ſchon allabendlich ein zahlreicher ſo wird

bei dieſer Abſchieds Vorſtellung das Publikum in Anerkennung
der wirklich guten Leiſtungen durch ſeine Theilnahme die Hoff
nungen der Künſtler gewiß wiederum rechtfertigen

Gaſtwirthsvereinl Geſtern feierte der Verein ſein
Nachdem das

Herren Neſſe und Herrmann welche an dieſem Tage das
25jährige Gaſtwirthszubiläum begehen konnten Ehrendiplome ſowie
für die Damen Vonquets überreicht Ein Zauberkünſtler trug
mit ſeinen recht beifällig aufgenommenen Produktionen ſehr zur
Unterhaltung bei und hieran ſchloß ſich der gut geſpielte Einakter
Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen Ein Ball hielt

dann die Mehrzahl der Theilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde
vereinigt

Der Verein ehemaliger Küraſſiere feiert morgenim Neuen Theater ſein Winterfeſt Bei dieſer Gelegendeit
kommen ein größeres Theaterſtück ſowie mehrere humoriſtiſche
Vorträge zur Aufführung

Der Kindergottesdienſt zu St Ulrich veranſtaltet
am Montag abend im großen Saale des Prinz Karl zur Feier
ſeines zwölftährigen Beſtehens einen Familienabend mit An

ber be venee a e P Angehörige
ZDer Helferinnen und Helfer ſowie alle Freunde desKindergottesdienſtes ſind hierzu eingeladen s

T Bahnbof Niemberg Unſere neuliche Mittheilung über
das Verbot der ferneren Benutzung der auf dem niemberger Bahn
hofe vorhandenen Laderampe bei der An und Abfuhr von
Gütern hat einen unerwartet ſchnellen Erfolg gehabt Ehe noch
die erwähnte Eingabe an den Herrn Eiſenbahnminiſter abgeſandt
war iſt die Sache durch höhere Beamte unterſucht und eine Ab
ſtellung der Beſchwerdepunkte veranlaßt worden

T Ein Bubenſtreich wurde dieſer Tage in einem Orte der
näheren Umgebung gegen den Ortspfarrer verübt Rohe Burſchen
La den Hund des Geiſtlichen weg und hingen denſelben an der

hür des Pfarrhauſes auf Vermuthlich hat das Auftreten des
Geiſtlichen gegen gewiſſe Zeitſtr GStreich gegeben gewiſſe Zeitſtrömungen Veranlaſſung zu dem

Stadt Theater
Antigone

Tragödie von Sophokles Muſik von F Mendelsſohn
Beinahe vierundzwanzig Jahrhunderte ſind dahin

ahrh gegangen undn hat nichts von dem binreißenden Zauber ſeiner urſprüng
on Friſche dieſes herrliche Meiſterwerk des größten helleniſchen

ratteere eingebüßt in welchem ſich das Strenge mit dem
jan 7 ſo wunderbar vereinigt findet Für Sophokles ſelber ge

wen ſich ſeiner Zeit die Aufführung im Dionyſostheater zu

de Seuche bote ſie F e n e zmmen iſt das freie ſelbſtherrliche Volder At ernannte den Dichter der Antigone Vin Sthener
eneral ein Ereigniß das den Grafen von Platen zu folgendemſchönem Epigramm begeiſterte

Gottes Geſetz darſtellend im Kampfe mit menſchlicher

Haſt du der tragiſchen Kunſt innerſte rigen a höpft
Haſt durch dieſes Gedicht ſo entzückt den nan der

thenerDaß ſie den Feldherrnſtab fügten zum Kranze des

h nach d SiegsHandlu dem Vorüberrauſchen dieſer erſchütterndender Aue loſe Zuſchauermenge ein beiſer er
dungen bemächtigt enden Goltheit eine Reihe von Empſin
Jn e ſcharfer und doch un beute chriſtliche zu nennen pflegen
Vegennberſlellung iſt ch nie die Linie des Schönen überſchreitender
age vorkomuelde a nie wieder der noch heute und alle

wurden das de riebene Gehen de worden in
das ewigeröiſcher Sang gerathen kann Glelch e ne

komponirten Muſik von 5hi Mendelsſohn
Ko

Oedipus in die Lage Gott mehr gehorchen zu müſſen denn den
Menſchen, und findet bei dem neuen Könige Thebens Kreon
der ſich aus ener Machtvollkommenheit ſein Recht wie er
wähnt zum e e ſeiner Unterthanen aufſtelit kein Verſtändniß
für ihren tiefſinnigen Ausſpruch der ſich inmitten der ſogenannten
antiken Anſchauungsweiſe wie eine eines erſt vier

de ſpäter am See von Genezareth emporgeblühten
mpfindungslebens ausnimmt

Nicht mitzuhaſſen mitzulieben bin ich da
Unbekümmert um den Buchſtaben des Geſetzes folgt Antigone
der Regung des Herzens dem Gebote der Pietät und ereilt ſie
auch der Tod ſo trifft dafür doppelt furchtbar als den Schuldigen
die Strafe des Himmliſchen den König Weib und Sohn den
Verlobten Antigöone s ſieht er in freiwillig gewähltem Tode
dahinſinken Mit weit größerem Rechte als ſo manche andere
Dichtung kann man gerade Sophokles Antigone ein hohes
Ked von der Allmacht der Liebe nennen Bruderliebe
bräutliche Liebe und Mutterliebe ſind hier wie in keinem anderen
Werke der Weltlitteratur zu einer künftleriſch vollendeten
dramatiſch wirkſamen Einheit verbunden Faſt modern zum
mindeſten romantiſch berührt die Jdee einen jungen Thron
erben dem des Lebens Schätze erſt winken aus Liebe wegen des
Verluſtes ſeiner Braut freiwillig den Tod ſuchen zu laſſen Jedenfalls
beweiſt dieſe Darſtellung des Hämon daß auch der Realismus der
Antike in ſeiner Blütheperiode zur Zeit des Perikles ſchon ein
ſympathiſches Verſtändniß für jene Regungen beſaß die wir ſonſt
als Ausfluß der Naturſchwärmerei zu Ende des vorigen Jahr
hunderts der Wertherperiode zu betrachten gewohnt ſind Aber
in Vergleichung mit den abſtrakten Schattengeſtalten der meiſten
Märtyrerdramen wie menſchlich fühlend erſcheint uns wieder
die Heldin des Sophokleiſchen Dramas die Pietät die Liebezum todten Bruder ruft ſie in den Tod doch nur mit Seufzen
und Klagen unverſöhnt im bitteren Gefühle die ſchönſten Freuden
des Lebens nicht genießen zu dürfen ſcheidet ſie von der ſüßen
Gewohnheit des Daſeins Gerade dieſer thränenvolle nur
zögernde Abſchied Antigone s von der Erde aus dem Lichte des
Helios bedeutet kein Herabſinken von der tragiſchen Größe
ſondern zeigt wie der pſychologiſch fein abwägende attiſche Poet
niemals die Grenze des Wahren des Natürlichen überſchritt
Darin und in den vorher gegebenen Andeutungen iſt wohl auch
hauptſächlich der Grund zu ſuchen weshalb die Antigone trotz
des an Wagner s Siegfriedfigur gemahnenden grauenvollen
ſittlichen Untergrundes ſich noch heute u t vo
Wandel zeigt daß uns ſelbſt die anders geartete äußere Technik
immer ein natürliches Produkt der jeweiligen Kunſtſtrömungen
nicht fremdartig anmuthet im Gegentheil den Eindruck reinſter
Tragik nur noch erhöht Ein Muſter es äeh für immer
bleibt dieſes Drama für fernſte Jahrhunderte wenn es freilich
auch keine Kopien verträgt So darf es nicht Wunder nehmen
daß die Antigone nachdem uns Leſſing Schiller und Goethe
eine deutſche Bühne geſchaffen ſehr bald als gern geſehener wenn
auch wie natürlich ſeltener hoher Fremdling auf ihr erſchien
Schon zu Goethe s Zeit wurde im Jahre 1809 und ſpäter noch
einige male das Werk in Weimar aufgeführt erzielte es keinen
allgemeinen Eindruck wohlgemerkt als Bühnendichtung ſo
lag die Schuld wohl an der Hrn willkürlich gehandhabten Be
arbeitung von Fr Rochlitz Der eigentliche Tag der künſtleriſchen
Auferſtehung der Antigone iſt der 28 Okt 1841 wo ſie im
kleinen nach antikem Vorbilde umdekorirten Hoftheater von
Potsdam vor Friedrich Wilhelm IV und einer erlaunchten Corona
von Gelehrten wie Auguſt Boeckh Militärs wie der noch un
bekannte Hauptmann Helmuth von Moltke Miniſtern und andern
Hofperſonen gegeben wurde mit einer beſonders zu dieſen Zweck

Erſt tnit
dieſem Tage und in dieſer vom Komponiſten des Paulus ge
botenen moderniſirten Neufaſſung iſt die klaſſiſche Dichtung
jenen deutſchen Bühnen wiedergewonnen welche neben einem
guten Schauſpiel über die gehörigen Opernkräfte verfügen Daß
ſie wie ein moderner trivialer Gelegenheitsſchwank nicht jede
Woche auf dem Revpertoire erſcheinen kann liegt in der Natur
der Sache wer ſich dieſen vornehmen Genuß bereiten will der
weiß daß den r des Sophokles und Pheidias der
Beſuch des dem Vakchos geheiligten Theaters gewiſſermaßen ein
angewandter Gottesdienſt war der weiß im voraus daß ſich

ihm nur daun uur dann die moderne Scene zu Schiller s
moraliſcher Schaubühne verwandelt

Noch erſt ein Wort über Mendelsſohn s muſikaliſche Jlluſtration
zur Antigone Unſerer Vorſtellung und unſerem theil
weiſen Wiſſen vom antiken Sprachgeſang entſpricht ſie wohl
nicht Lieſt man die herrlichen Chöre im Urtext ſo bat man ge
wiß zumal nach unmittelbarem Anhören der Mendelsſohn ſchen
Muſik oft das Gefühl des Bedauerns daß nicht Beethoven
von einem guten Freunde auf dieſe ihm ſicherlich ſympathiſche
Dichtung hingewieſen wurde Aus deſſen Symphonien und be
ſonders aus einzelnen Sätzen ſeiner Kammermuſik glaubt man
oft die Themen zur Antigone klingen zu hören klaſſiſch wenn
auch nicht im eng formalen Sinne antik Dürfen wir nicht ver
kennen daß die Jntroduktion ſchwach iſt daß vielfach der
Rhythmus verwiſcht iſt daß einzelne Chöre wie der erſte
Mendelsſohn ſche im unleidlichen Takte komponirte gewaltige
Hymnus Vieles Gewaltige lebt doch auf Erden nichts gewaltiger
als der Menſch charakteriſtiſch ſein mag aber ſo wenig antik als
möglich iſt ſo müſſen wir doch ſchließlich dem großen Kenner der
Antike Auguſt Boeckh recht geben der von dieſer Muſik ſagte
Er Mendelsſohn hat dieſe Mittel ſo in Bewegung ge

ſetzt wie es dem Charakter der Chorlieder und der darin ent
haltenen Gedanken angemeſſen iſt das Edle und Würdige des
Geſammteindrucks entſcheidet für die Vortrefflichkeit der
Muſik auch den welcher die einzelnen Schönheiten nicht verfolgen
kann Hierdurch darf ſich jedes antiguariſche Gewiſſen beſchwichtigt
fühlen da zumal kein Anutiquar imſtande ſein wird an die Stelle
dieſer Muſik eine antike zu ſetzen Jedenfalls ſteht das eine
feſt daß unter dieſer neuen vielleicht vergänglichen Hülle der
eigentliche Kern der Dichtung unverletzt geblieben iſt

Die Darſteller Schauſpieler wie Sänger ſtanden ſichtlich unter
dem Eindruck daß ſie an dieſem Abende nicht ihr übliches Penſum
zur Erheiterung oder angenehmen Nervenanfregung zu bewältigen
hatten Die Leſer entſinnen ſich wohl noch wie jüngſt der Groß
herzog von Weimar gelegentlich der Aufführung der Braut von
Meſſina ſich gewiſſe naturaliſtiſche Freiheiten verbeten und um
Aufrechterhaltung der klaſſiſchen Tradition gebeten hatte Vielleicht
war das manchen nicht gleich verſtändlich Eine klärende Er
läuterung dazu bieten die Worte Alphonſe Dandet s in deſſen
ſoeben erſchienenem Werke Pntre les frises et la rampe Die
Leidenſchaften ſind ohne Zweifel ewig aber ihr Ausdruck ändert
ſich und Jrrthum wäre es zu glauben man könnte die Werke
der Vergangenheit in moderner Weiſe ſpielen Es giebt da etwas
was wie ein Anachronismus verletzt e J dieſem Sinne
war der Geſammteindruck der geſtrigen Vorſtellung ein vorzüg
licher zu nennen Die Darſteller bewahrten ſelbſt in Sceuen
höchſten Affektes eine gewiſſe äußere Ruhe in Gang und Haltung
ohne daß darum ihr Spiel der leidenſchaftlichen Bewegtheit ent
behrt hätte Es wäre diesmal kleinlich kleinere Fehler und
Mängel hervorheben zu wollen Ebenſo muß lobend anerkanntwerden daß alle Darſteller gleichmäßig nicht bloß das redlichſte
Beſtreben beſeelte ſondern auch das entſprechende Können unter
ſtützte Die Deklamation mit ein paar Argen Ausnahmenwar vorzüglich der Charakter des feierlichen antiken Verſes
trat ſcharf und deutlich zu Tage artete aber nie in ſchul
meiſterlich betantes Scandiren in monotones Geklapper
aus bald ſchmiegſam weich bald ehern Hart erklang
dieſer ſchöne modulgtionsreiche Trimeter wie es die
Stimmung und die Rolle erforderten Fran Rinald als

wie unberührt vom

Darſtellerinnen dieſes idealen Jungfrauenweſens ſtellen darf voll
Erinnerung und hingebender Treue an den geſtorbenen Bruder
tritt ſie dem König mit einer Offenheit und Wahrheitsliebe ent
gegen die faſt rührend wirkt Sie redet frei und hoheilsvoll
ohne kalt und bochmüthig zu werden Von ergreifender Wirkung
war Frrr Rinald in der Abſchiedsſcene vom Leben die herzzer
reißende Klage elegiſch nicht ſchroffen Widerſtand ſetzt
ſie dem entgegen der ſie zur Stätte des Todes führen ſoll ſie
zögert zögert aber ſie folgt Hr Rinald als Hämon ihr Ver
lobter und Sohn Kreon s hat nur eine kurze aber ſehr dankbare
Rolle die er denn auch glänzend zur Geltung brachte trotz ſeiner
leidenſchaftlichen Exregung Be den Vater vergaß er doch nicht
die Pielät des Sohnes ie Rolle des Hämon er iſt gleich
ſam ein Unicum in der antiken Bühnenlitteratur bot leicht
Gelegenheit zu romantiſchen Uebertreibungen aber in Herrn
Rinald s Hämon ſahen wir doch immer zuerſt wieder den helle
niſchen Jingling Nicht minder trefflich war Hr Schreiner
als König Kreon im Beginne der machtvolle Herrſcher der
Recht und Geſetz nach ſeinem Gutdünken aufſtellt und am Schluſſe
furchtbar belehrt wird daß alles Menſchenwerk Stückwerk daß
ſeine ſog Gerechtigkeilsliebe nur Stolz Eigenſinn und verſteckter
Hochmuth iſt Welche Fülle von Klangſchattirungen lag in dem
ſo oft wiederholten Klagelaute Weh Auch ihm gelang das
ſtumme Spiel in der Scheideſcene von dem daliegenden todten
Sohne vorzüglich er kann den Blick nicht von dem Leichuame
wenden bis er zuſammenſinkt an der Palaſtthür wo ſich ein
neues Jammerbild ſein todtes Weib ſeinen Augen bietet
Frl Wagner als Jsmene Frau Orla als Eurydike genügten
ebenſo Hr Kühne und Hr Küſthardt als Wächter und als
Bote Die kleine Abhandlung wie der antike Sophokles in der
Verkörperung ſolcher Volksfiguren nach einer gewiſſen humorf
ſtiſch belebten Darſtellung trachtete wollen wir uns an dieſer
Stelle erſparen Jn Spiel und Mäske als ein echter Ehr
furcht gebietender Seher trat Hr Haller auf Wäs die Chöre
anlangt ſo bedürfen ſie keines Lobes Wo die erſten Kräfte
einer trefflichen Oper bereit ſind mitzuſingen in dem Chore
namenloſer thebaniſcher Greiſe da kann nur Vollendetes entſtehen
Chor wie Orcheſter wurden vom Dirigenten ſicher geleitet Die
Jnſcenirung machte wieder einen bezaubernden Eindruck Wenn
zum Schluſſe der Vorſtellung ein grüner Kranz von bedeutendem
Umfange auf die Bühne geworfen wurde ſo handelte ſicherlich
Hr Haller als Regiſſeur im Sinne der Zuſchauer wenn er ihn
aufhob und hinnahm als Dank für das wohlgelungene Geſammt
piel

Uns aber fielen während lang anhaltender Beifall ſich erhob
die Anapäſte Hamerlin s wir bemerken bei dieſer Gelegen
heit daß ſich in s Liebes und Künſtlerroman Aſpaſia eine
farbenglänzende Darſtellung der Première der Antigone be
findet ein die er bei ähnlicher Gelegenheit vor 12 Jahren ſchrieb
und von denen einige hier Platz finden mögen

Sagt nicht daß heut nicht mehr ſo wie einſt der Germane
verſtehe den Griechen

Daß von unſerem Aug aus unſerem Ohr das Maß des
Schönen gewichen g

Nein ſtumpf ſind wir und blöde noch nicht noch haben wir
Stunden der Weihe

Noch lieben wir s daß zu lieblichem Kranz ſich das Schönſte
der Zeiten uns reihe

Dr O L
Aus dem Oberverwaltungsgericht

Eine intereſſante Streitfrage aus dem Gebiete des ſächſiſchen
Wegerechts gelangte am 29 Februar vor dem IV Senat des
Oberverwaltungsgerichts zur Entſcheidung Es handelt ſich um
eine bereits längere Zeit ſchwebende Streitſache zwiſchen dem
Magiſtrate zu Naumburg a S und dem Rechtsanwalt
Hagemann daſelbſt
legung vor dem Grundſtücke des letzteren in der Wenzelſtraße
Jm Sommer 1891 hatte der Magiſtrat den Bürgerſteig in Breite
von 2 m pflaſtern laſſen und forderte die Koſten von H Dieſer
erhob Einſpruch und nach deſſen Zurückweifung Klage Darauf
hin erkannte in der Reviſionsinſtanz das Oberverwaltungsgericht
auf Aufhebung der Verfügung da es ſich hier um eine auf eine
obſervanzmäßige Verpflichtung gegründete Wegebauleiſtung handle
zu welcher den Kläger anzuhalten nicht die Gemeindebehörde
ſondern ausſchließlich die Wegevolizeibehörde zuſtändig ſei Der
Magiſtrat erhob nunmehr ſeinerſeits geſtützt auf die Abſ 5 und 6
des S 56 des Zuſtändigk Geſetzes Klage gegen H auf Erſtattung
der für die Trottoirlegung aufgewendeten Koſten Der Anſpruch
ſtützte ſich wiederum darauf daß nach naumburger Ortsrecht
obſervanzmäßig die Anlieger zur Herſtellung und Unterhaltung
des Bürgerſteiges verpflichtet ſeien Der Beklagte wendete da
gegen ein daß ohne jede Prüfung der Bedürfnißfrage der
Magiſtrat die Trottoirherſtellung angeordnet habe Moſaik
pflaſter ſei dort nicht nöthig geweſen und wenn der Magiſtrat
etwas Uebriges thun wolle ſo möge er auch die Koſten bezahlen
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg erkannte auf Ab
weiſung der Klage mit folgender Begründung Der Klageanſpruch
ſtütze ſich ausſchließlich auf eine Obſervanz Durch die neue
ſächſ Wegeordnung ſeien aber alle entgegenſtehenden Obſervanzen
aunfgehoben und deshalb ſei der Anſpruch unbegründet Auf
die Berufung des Klägers hob das Oberverwaltungsgericht
die Vorentſcheidung auf und verwies die Sache zur anderweiten
Verhandlung und Entſcheidung an den Bezirksausſchuß
zurück Der Gerichtshof führte aus daß dem von dem Vorder
richter aufgeſtellten Grundſatze daß alle Obſervanzen durch die
neue Wegeordnung aufgehoben ſeien mindeſtens inſoweit nicht
beigetreten werden könne als derſelbe rückwirkende Kraft haben
ſolle Hier handle es ſich unſtreitig um eine Trottoirherſtellung
die bereits vor Erlaß der Wegeordnung ſtattgefunden habe auf
welche dieſelbe alſo nicht zur Anwendung gebracht werden könne
Deshalb ſei der Entſcheidungsgrund des Bezirksausſchuſſes un
zutreffend

Preußiſcher Beamtenverein
Der geſtrige außerordentliche Vereinsabend in den Kaiſen
ſälen war einem Vortrage des Herrn Prof P Hertzberg
Die Geſchichte der königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg während der

Daner des erſten Jahrhunderts gewidmet einem Vor
trage der um ſo mehr zeitgemäß war da wie bekannt die Univerſität dieſes Jahr das 200 jährige Jubiläum feiert Der Herr
Vortragende erwähnte zuerſt die Gründe die Kurfürſt Fried
rich III veranlaßten die pießge Univerſität d gründen Es
herrſchte damals ein herber Partikularismus in den deutſchen
Staaten und die Kleinſtagten die größtentheils katholiſche Staats
ehe hatten ſtanden dem reformirten Hauſe Brandenburg
ſchroff gegenüder Den jungen Leuten die ſich dem Studium
widmen wollten ſtanden nur die Univerſitäten KönigsbergDnisburg und Frankfurt a O zur Verfügung räumlich wen
von einander getrennte Orte denn die Verbaunſſſe in den außer
preußiſchen Staaten waren für die jungen Stwndenten bei ihrer

h iedenen Könfeſſion unhalibär Tor war deshalb für den
hochſinnigen Fürſten eine Lebeusaufgade hier Wandel zu Kbaſſen
r pnchieg war auch die hiſtoriſche Tradition dafür maßgebend
die neue Univerſität uach der Provinz Sachſen dem Sibhe der
Reformation zu verlegen Halle war obgleich uoch klein ſchon

betreffend die Koſten der Trottoir
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n Mühen die Univerſilät welcher die ſchon einige Jahre be
Rehende Ritterakademie beitrat am I 12 Jnli 1694 mit 15 Do
zenten und 765 Studenten eröffnet werden Ein Univerſitäts
Frtande ſtirte natürlich nicht und daher mußten die Profeſſoren

ihren T Vorleſungen abhalten ſchadetde primitiven richtung gewann die Univerſität ſchnell an
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1 und maſſer trömten Studenten aus allen deutſchenſetdenncheh Sulinn zu denn es waren die berühmteſten

Dozenten hier vertreten Es wurden was viel zu dem u der
Univerſität beitrug derſelben ausgedehnte Privilegien verliehenumd die Jurisdittſoit nicht nur über die Univerſität ſondern auch

über die Francke ſchen un die Francke 1698 gründete
über Gerichte Schriftgießer und verſchiedene Gewerke Sie ur
theilte über Leben und Tod Die Annalen verzeichnen aber auch

dieſe Zeit die größten Studenten Exceſſe Duelle mit den
ſſizleren und unbefugte Jagden in der Umgegend gehörten zur

Tagesordnung Das waren Answüchſe die ihren Grund in der
eſtrömten gemiſchten Bevölkerung halten aber es war dank derKikblung ihrer Dozenten die erſte moderne Univerſität wo wirk

lich freie Lehre möglich geworden denn mitten unter dem Pie
tiſtenſtreit wurde auch die liebenswürdigſte Dichterſchule ge

Es waren auch ſtreitbare Helden unker den Univerſi
slehrern es fehlte nicht an Konflikten die ſogar manchmal einen
offen Charakter annahmen Durch das Ableben der berühmten

Francke Thomaſius und Wolff hatte die Univerſität einen ſtarken
Stoß erlitten Sie ging ſtetig zurück obgleich ſie 1777 noch etwa
1100 Sindenten zählte Redner erwähnte in ſeinem hiſtoriſchen
Vortrage noch u daß zu Ende des vorigen Jahrhunderts von
berühmten Profeſſoren die Biblioihek die Anatomie Klinik
Steruwartke u ſ w gegründet und ſtreifte r noch die 100jäh
rige Jubelfeier der Univerſität die ſehr unter dem Zwieſpalt der
Studentenſchaft litt und nicht ſo großartig wie es angemeſſen ge
weſen wäre verlief Allſeitiger Beifall lohnte den Redner für
ſeinen zweiſtündigen Vortrag

Geflügel Ausſtellung
Das Preisgericht bat die zur Verfügung ſtehenden Staals und

Verbandsmedaillen folgenden Ausſtellern zuerkannt a Staats
medafllen ſilberne Staatsmedaile auf die beſte
Gefſammtleiſtung in Nutzgeflügel O Ohms Halle broncenes
Medaillon auf die beſte Geſammtleiſtung in Nutzgeflügel
H Schach tzabelHalle in Eiſen gegoſſenes Ehren
ſchild anf die beſte Specialleiſtung in Nutzgeflügel P Rettig
Halle broncene Staatsmedaille K Niehaus Gütersloh
auf den beſten Stamm Minorka broncene Staatsmedaille

Kießner Klein Wierſchleben bei Bernburg auf den beſten
tamm Nachzucht aus den vom Staate ſubventionirten Zucht

ſtationen Verbandsmedaillen eine ſilbervergoldete auf
die beſte Kollektion Kanarienvögel R Stein Halle eine ſilberne
auf ren in Nutzgeſlügel E Weber Stenden eine
desgl R Gruneberg Halle eine desgl O Feldmann
Ammendorf auf die beſte Geſammtleiſtung in Zierhühnern eine
dol A Rudolph Halle auf Nutztauben eine desgl A Hammer

alle auf Ziertauben eine desgl J Tiſchler Leipzig auf
xoten eine desgl A Tautz Halle auf Vogel Reliefbilder

Spralt s Patent auf FleiſchfaſerGeflügelfutter eine broncene
H Ronnenberg Wernigerode auf Enten eine desgl Frau E
G Canitz Grimma auf Coucoun de BMMalines eine desgl
P Rettig Halle auf beſte Specialleiſtung Straſſer eine desgl
A Hammer Halle auf beſte Specktalzucht Satinetten

Die 1 und 2 Preiſe beſtehen in Geldprämien die 3 Preiſe in
lobenden Auerkennungen folgende Ausſteller erhielten Preiſe

Gänſe M Uhlig Merſeburg Ehrenpreis Landwirth
ſchaftl Jnſtitut Halle Enten H Ronnenberg Wernigerode

F Seeliger Halle C G Canitz Grimma 2
M Uhlig Merſeburg A Naumann Markkleeberg
H Kranuſe Ebersbach W Rümpler Halle H Kohl Groß
Lobke F Schällmann Goldberg M Grimm GreizR Gruneberg Giebichenſtein 3 Langhammer Hildesheim
Landwirthſchaftl Jnſtitut Halle Truthühner E Weber
Stenden R Gruneberg Giebichenſtein 2 M Grimm
Greiz Hühner Tapken Bremen Ehrenpreis 1 2
Baily Son London Ehrenpr 5 erſte 7 zweite 3 Schilg
Dresden Luther Bernburg 3 Schindler Halle
Schöne Lichtenberg Beulich Sornzig Mügeln 2
Berndt Winſen v Ohlen Haſtedt 1 Bertram Solingen

Roth Laucha Ehrenpr Rettig Halle 4 zweite 3
Chr Voigt Erfurt Ehrenpr 1 E Schachtzabel Halle
Langhammer Hildesheim 2 R Gneiſt Laucha 3
F G Müller Chemnitz Ehrenpr 1 O Hepke Götersloh
1 L Heinz Niedercrinitz E Weber Slieuden Ehrenpr
1 2 2 2 Brackland Vechta H Böhſe Zeitz A
Lüdersdorff Wittenberg 2 39 W Lindner Wittenberg
Fahnert Gräfenhainchen H Ronnenberg Wernigerode 2

F Vormoor Vechta F Brömme Trotha A Beeck
Eilenburg 2 2 3 39 O Reinboth Laucha W Müller
Chemnitz 1 2 W Schmidt Lohne W Müller Soeſt

H Brinkmann Chriſtianenthal M H Koppe Berlin
2 3 39 F Seeliger Halle Ehrenpr 1 1 2 3 3 H
iehaus Gütersloh 1 2 M Schmalz SangerhanſenW Magck Schönberg 2 Hagemeier Bielefeld 2

M Reber Sonneberg Lohauſen Halle 2
W Lindner Wittenberg F Kißner Kl Wirſchleben F
Ohms Halle Ehrenpr 1 R Gruneberg Giebichenſtein
C Köcker Lüdenſcheid C Zöllner Laucha Ehrenpr
B Strube Bernburg E Hahn Greppiner Werke 2
A Bruhns Hameln G Ludwig Langenbielau 2 H
Schilgen Schöningen H Marten Lehrte 1 5 zweite F
Götze Grimma I 1 4 zweite C Heine Halle Ehrenpr 2 3
3 W Berger Köthen G Rüdiger Forſt W Heene
Tambach R Peißker Halle H Kothe Brehna
Waage Schmieritz W Schröder Altſtaden 35 O Wendt
Schöningen H Tempel Ober Oderwitz E Hofmann
Burgſtädt 3 A Grotewoht Schöningen M Reber
Sonneberg O Haupt Oßmannſtedt H Richter
Seelingſtädt P Götze Grimma I 2 2 C G Canitz
Grimma 1I V Richter Frankenberg 2 C Hanſe Köthen
Th Eichel Kalbe O Henneberg Eisleben G Aßmann
Kalbe O Rieinhold Leipzig 1 2 2 2 C Anding
Weimar Ehrenpr 1 1 2 2 W Schröder Altſtaden 3
E Hofmann Burgſtädt 1 H Kohl Groß Lobke 2 H
Marſchall Holleben S F Steuer Köthen Thalmann
Wiederau 1 R Bräutigam Blaukenhain C Hoffmann
Eisleben 2 R Kirmeß Gärnitz A Breitung Weimar
Ehrenpr R Kohlmann Gröbers 2 Kirchhoff
Breture 2 P Stachelhaus Oberhauſen 3 3 OHomburg

reyburg r Kohl Halle 1 2 P PlautOeglitzſch W uller armſtadt R Metzger Halle 1
O Feldmann Ammendorf t 2 C Canitz Grimma

ndwirthſch Inſtitut der Ünlverſität Halle 2
geß c Zen R Gruneberg Giebichenſtein 8 H Nebert

Tguben W Wolle Sene Ehrenhr 1 1 2 8 9
Giebichenſtein 1 2 3 3 E Weber Steuden2 2 4 dritie O Kohlig Halle 1 2 L Herrlich Pulsnitz

g O Heple Gütersloh 1 1 2 4 dritte J Ch Voigt
tfurt 8 8 J Kaufmann Schleißheim 1 1 2 2 2 8 3

vertriebenenund ähnliche Religions 51

3

Fricke Magdeburg 1 1 1, 9 zweite 15dritte A Wartzeda 1 4 w i A Hammer e Ehrenpr
2 2 2 7 dritte Schumann Halle 59 Kohl

Ehrenpr 1 1 1 2 2 4 dritte F Siede agdeburg1 Spindeldreher re 1 2 2 2 4 dritte H Martenhrie 1 1 5 Bally Son London 1 1 1 2 2 2
C Ktr Hälle Ehrenpr 1 5 1 2 2 6 drilte H Marſchall

olleben R Gneiſt Laucha 2 5 dritteernigerode Ehrenpr i B Schilg Dresden 1 1 2 8 3
F Seeliger Halle 1 2 F Ohms v 3 Ehren

preiſe 1 1 2 9 F Gebel Winſen W Höpfner Kopen
hagen 1 2 Pauli Quedlinburg 1 E Hofmann
Burgſtädt H Buhe Aſchersleben 2 2 2 4 dritte L Stock
Vehg 2 Männecke Quedlinburg 3 3 C Böſcheraunſchweig Ehrenpr Eht C Walther Quedlinbürg

ren3 A Rudolph Halle 6 erſte 7 zweite 5 dritte
O Fube Halle F Spieß ernburg 2 E Schacht
zabel Halle Ehrenpr 1 1 1 2 2 2 3 P Rettig Halle
1 1 2 2 2 4 dritte A Schierz Gr Röhrsdorf M
Teuſcher Weißenfels 1 2 L Felderhoff Mühlbeim 2 3W Fahnert Gräfenhainichen J Stowron Plagwitz F

chällmann Goldberg 3 H Nebert Halle 3 H Schenk
Dresden Ehrenpr 1 1 2 2 99 Frau D Venno Carlefeld
3 H Hentſch KiGoddiia 3 O Feldmann Ammen
dorf 2 3 C Anding Weimar A

H Enke Weißenfels Ehrenpr 1 A Grotewahl
chöningen C Vogler Halle 2 Th Koch Bitterfeld

Dr Falkenthal Luckenwalde B Strube Bernburg
H Nohle Merſeburg 2 A Selzer Worms 1l 2 WLummiſßzſch Bernburg R Stein Lzſe Ehrenpr 1 1
T Zai 1 2 e r h Koch BitterfeldO Garde Bremen 3 3

Ehrenpr 6 erſte D P TrantKanarien A Stein Halle
SSSSCCS,TITGGGGuuuunn uzgbvuuuudèhggwhrrfouagarununhuiuèvrwworrr rcCcCkyT e
mann Halle

Nniverſitäts und Hochſchnluachrichten
Halle 24 er Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie der Naturforfcher hat in ihrer

Fachſektion für Botanik den Verlagsbuchhändler Otto Müller
in Berlin als Mitglied aufgenommen

Göttingen 23 Febr Die Nachricht daß das im preußiſchen
Staatshaushaltsetat für 189495 eingeſtellte neue Ordingriat für
die hieſige theologiſche Fakultät dem außerordentlichen Profeſſor
Weiß hierſelbſt übertragen werden ſolle iſt verfrüht Die
theologiſche Fakultät hat nach einer Mittheilung des Dekans viel
mehr Grund anzunehmen daß eine ſofortige Beſetzung der Stelle
nicht zu erwarten iſt

München 23 Febr Jn der mediziniſchen Fakultät habilitirteſich der Arzt Hr Feßler aus Vamberg
Heidelberg 23 Febr Der außerordentliche Profeſſor der

Geologie Dr And rege wurde zum Direktor bes von der Fa
milie Römer in Hildesheim begründeten und reich ansgeſtatteten
mineralogiſchen Muſeums erwählt Dr Vulpius habititirte
ſich für orthopädiſche Chirurgie der Privatdozent der Chemie
Dr Auwers wurde zum außerordentlichen Profeſſor ernannt

Freiburg 23 Febr Der Profeſſor der Geſchichte Wil
helm Buſch am Polytechnikum zu Dresden vordem in Bonn
hat einen Ruf an die hieſige Univerſität erhalten

Tomsk Sibirien An der hieſigen vor fünf Jahren be
gründeten Univerſität haben vor mehreren Wochen zum erſten
male 30 Studenten ihren mediziniſchen Kurſus beendet
und ſämmtliche Prüfungen beſtanden Die Univerſität Toms hat
nur eine Faknultät nämlich die mediziniſche

wiſeenſchaft Kunſt Litteratnur
Ein Standbild Artbur Schopenhauer s iſt in

a M enthüllt worden es iſt auf dem rechtsſeitigen
achfirſt der dortigen Stadtbibliothek aufgeſtellt

Verdi weilt in Mailand und hat ſeinem Verleger Nicordi
die vollſtändige Partitur zu ſeinem König Lear überreicht
Es iſt mein muſikaliſches Teſtament, ſoll er geſagt haben Jch

v daher auch daß man es erſt nach meinem Tode er
öffne

Jm Jahre 1896 feiſert der Deutſche Brauerbund und die
Allgemeine Branuer und ehe als Organ deſſelben

ihr 25jähriges Jubiläum Dieſe Doppelfeier hat den Heraus
geber der Allgemeinen Brauer und HopfenZeitung veranlaßt
einen Preis von 1000 M auszuſchreiben für eine Feſtſchrift
über die Entwicklung der deutſchen Bierbrauerei
vom handwerksmäßigen Betrieb zur Bierfabrikation und zur
GroßJnduſtrie Für die Drucklegung erhält der ſiegende Autor
außer dem Preiſe von 1000 M ein beſonderes einmaliges Honorar
von 60 M pro Druckbogen ſofort nach dem Erſcheinen des
Werkes während der 1000 Preis ſogleich nach Oeffnung des
Sieger Couverts ausbezahlt wird

Gerichtsverhandlungen

Ken 24 Febr Schlachthausangelegenheit Zu
unſerem Berichte über die Verhandlung in der Sache gegen den
Klempnermeiſter Hrn Waſchlewski vgl Nr 90 bemerken wir
nachträglich daß die Staatsanwaltſchaft noch aunahm der Angeklagte
habe dem Magiſtrat die Anzeige nur gemacht um dieſen auf
vorhandene Unregelmäßigkeiten aufmerkſam zu machen der
Herr Staatsanwalt beantragte daher ſchon ſelbſt Freiſprechnung
Das Urtheil des Gerichts welches dem Antrage wie mitgetheilt
entſprach hob dieſes Motiv der Anzeige in ſeiner Begründung
ebenfalls hervor und betonte weiter daß von der Abſicht einer
ſah Beſchuldigung bei dem Angeklagten nicht die Rede
ein könne
Halle 24 Febr Zur Warnung Jn einer der kürz

lichen Schöffengerichtsſfitzungen kam u a ein Vetrugsfall
zur Verhandlung der für manche Zeugen beachtenswerth ſein
dürfte Beim Empfang der Zeugengebühren hatte der 43 jährige
Ziegelſtreicher Auguſt Werner aus Delitzſch dem Sekretär
Rodeck vorgeſpiegelt er verdiene täglich 3 M Demgemäß waren
Werner an Gebühren für Arbeitsverſäumniß uſw 4 M aus
gezahlt worden Hinterher hatte ſich aber herausgeſtellt daß

P Werner damals gar keine Arbeit gehabt alſo nichts verſäumt
dieſen Umſtand aber dem Kaſſenbeamten auf dem Gerichte ver
ſch wiegen und demnach den Juſtizfiskus um 3 M betrogen hatte
Werner wurde deshalb wegen Betrugs angeklagt und dem Straf

antrage gemäß zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
M Deſſan 23 Febr Schwurgericht Geſtern wurde

in der vor dem Schwurgericht verhandelten Strafſache gegen die
Wittwe Juliane Naumann und Genoſſen wegen Raubes die
ſehr umfangreiche Beweisaufnahme zu Ende geführt Heute ge
langten die Ausſagen derjenigen Zeugen die an Gerichtsſtelle
nicht erſcheinen können zur Verlefung Von der geſtern in Ans
ſicht genommenen Vernehmung des Hauptbelaſtungszeugen Ober
amtmanns Jänicke in ſeiner Wohnung wurde abgeſehen da ein
von der Vertheidigung geſtellter bezügl Antrag zurückgezogen war
Jn den Plaidoyers trat der Stagtsanwalt für en Schuld
frage bezüglich der Angeklagten Naumann und Scholz ein
während er die Beantwortung der Schuldfrage bezüglich des Mit
angellagten Meier lediglich anheimgab Die Vertheidiger befür
worteten in lnagten Alsttgrnnge die völlige Freiſprechung
ſämmtlicher Angeklagten ſie Geſchworenen ſprachen die
Naumann und den Scholz des Raubes ſchuldig und verſagten
ihnen mildernde Umſtände Dieſem Wahrſpruche geinäß wurde
die Naumann zu einer Zuchthansſtrafe von 3 Jahren und
6 Monaten und Scholz zu einer ſolchen von 3 Jahren ver
urtheilt auch wurden ihnen die bürgerlichen Ehvenrechte auf die
Dauer von je 5 Jahren aberkann e 6 Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft wurden den Vernrtheilcen auf die erkannte

H Ronnenberg g

ölfert Weißenfels W

Strafe angerechnet Der Angeklagte Meier wurde vo
erhobenen Anklage freigeſprochen

Wien 22 Febr Civiliſt und Offizker m vorigeJahre kam eines Tages ein Unbekannter in ein Werert en

und drückle alle vorräthigen Brötchen der Reihe nach ehe er
eines für ſich nahm Wegen dieſer Unanſtändigkeit wurde er von
dem zufällig anweſenden Lieferanten dieſer Brötchen Bäckermeiſter

noth zur Rede geſtellt Vald darauf entfernle ſich der Un
bekannte ſpäter auch der Bäckermeiſter Als dieſer auf die Straße
kam ſtieß ihm der Unbekannle ein Meſſer in den Unterleib indem
er ſich gleichzeitig als der K K Hauptmann Anton Bureſch
zu erkennen gab Knoth ſtarb nach wenigen Tagen infolge
der Verletzungen Gegen Bureſch leitete das Militärgericht eine
Unterſuchung ein Jhr Ergebniß ſoll geweſen ſein daß das
Gericht den Haupimann unter e ſeiner Charge
zu ſechs Monaten Profoßen Arreſt mit Einrechnung von
einem Monat Unterſuchungshaft verurtheilt hat

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszelt
23 Febr v U ad 24 Febr U mrg

Batomeler Milimeſer 752 9 748 5
Thermomeler Celſins 4 4 0,3 1,0Rel Fenchtigkelt e 87 h 66ind S 1 SO 1Maxlmum der Temperalur am 23 Febr 44 509 OMinimum re r 25 ar t C

Niederſchläge 0 mw

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Ein ausgedehntes barometriſches Minimum naht vom Ozean

her und verurſacht über dem größten Theil Europas eine
ſüdliche bis weſtliche Luftſtrömung Die dabei über England
bereits eingetretene Erwärmung iſt demnächſt auch für unſere
Gegenden zu erwarten in Verbindung mit auffriſchenden Winden
und vielfach trübem zu Niederſchlägen neigendem Wetter

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 23 Febr
WindrichtunStationen Barom j Warant Wetter Tempe

mm Skala 1 2 L ratur e
Memel 4 768 SW 3 Nebel 1Swinemünde 766 SSO 2 halbdedeckt 5Hamburg F 764 SO 2 halbbedeckt 4Borkum 763 SSW 2 heiter JHannover J 765 ſtill bedeckt 3Berlin 766 SO 3 halbbedeckt SBreslau e 9 2 28 768 SO 2 Dunſt 10766 ſtill heiter 5München 767 S 2 heiter aWien a 77 SO 1 NebelPrag 770 ſtill NebelTrieſt 767 HSsO 1 wolkenlos 4Petersburg 760 W 2 wolkenlosHaparanda n D S rStockholm 7 ewan r 77Kopenhagen 766 SSW 2 Nebel 2Aberdeen 754 SSsWe 3 bedeckt 4Cork 761 SW 4 Regen 9Paris n 77 wrnStandesamtliche Meldungen

Standesamt SHalle, 23 Febr
Aufgeboten Der Poſtſchaffner a D Franz Hoffmann und

Martha Buch Margarethenſtr 5 und Leſſingſtr 19 Der Zim
wen Paul Varth und Alwine Ehrhardt Gutenberg und Ju
wenden

Eheſchließnntgen Der Kaufmann Edmund Schumann und
Charlotte Walther Wuchererſtr 7 und Blumenthalſtr 29 Der
Stadtbahnwagenführer Hermann Thiele und Johanne Büchner
Lindenſtr 54 und Königſtr 86

Geboren Dem Gerichts Aſſiſtent Karl Bergmann ein
Karl Andreas Wilhelm Frieſenſtr Dem Schuhmacher Franz
RNiemer ein Friedrich Wilhelm Henriettenſtr 10 Dem
Bohrer Karl n ein Otto Bruno Fritz Pfänuer
höhe 49 Dem Schloſſer Heinrich Fiedler ein Heinrich Max
Guſtav Martinſtr 22 Dem Handarb Ferdinand Blume ein S
Willy Otto Kaiſerſtr 25 Dem Lokomotivführer Hermann
Lüdtke eine Emma Etliſe Charlotte Leſſingſtr Dem Bier
fabhrer Auguſt Schleuder ein Guſtav Auguſt Alwin Linden
ſtraße 52 Dem Zabntechniker Adolf Giehler ein Erwin
Guſtav Adolf Leipzigerſtr 14 Dem Fleiſcher Hermann Rümpler
geh 7 antonle Charlotte Margarethe Taubenſtraße 12 Eine
unehel T

Geſtorben Des Fuhrmann Robert Beyer Ehefrau Karoline
geb Topf 26 J h 21 Der Gaſtbofbeſitzer und Ge
treidehändler Franz Jacobine 66 J Mansfelderſtr 57 Der
Handarb Johannes Rauchhaus 55 J Marienſtr DieWittwe Marie Pabſt geb Mitſching 70 J Mangsfeldenſtr 55
Des Möbelfabrikant Hermann Reinicke S Hermann 1 J Gr
Brauhausſtr 29 Der Civilegngenieur Joſef Khern 59 J
Marienſtr Des Schuhmacher Louis Vöhland Ehefran Minna

geb Schmidt 28 J Klinik Minna Kunze 16 J Klinik

Standesamt Trotha
Meldungen vom 17 bis 23 Febr

Aufgeboten Der Maurer Louis Landgraf und Marie Orban
Giebichenſtein und Trotha

Eheſchließnug Der Bäckermeiſter Otto Wucherer und Helene
Schubert Trotha

Geboren Dem Zimmermann Albert Böltzig ein Albert
Dem Arbeiter Wilhelm Kotſch eine Anna Dem Fabrikarb
Karl Schuſter eine T Emma Dem Fabrikaufſeher Albert
Iſehger ein Hermann Dem Arbeiter Ludwig Zinck eine
Frieda

Geſtorben Des Fabrikarbeiter Otto Laue S Oito 1 J 10
M Der Kaufmann Friedrich Peter 56 J 3 M

Handel Gewerbe und Verkehr
Harpener Bergbau Gesellschaft Der Ueberschuss der

Gesellschaft welcher im November 293,000 M und im Dez mber
290,000 M betragen hatte stellt sich im Januar auf 788, 09 A Das ist
weniger als erwartet worden war da man angenommen hatte dass ein
weiterer wenn auch nicht sehr bedeutender Theil der alten zu niedrigen
Preisen abgeschlossenen Kontrakte am 21 Dez erloschen und vom
1 Jan ab clie Gesellschaft 2n den vom Kohlen Syndikat fesfge etzten
höheren Preisen verhältnissmässig grössere Mengen zu liefern haben
werde Gegen das Vorjahr ergiebt das Januar Kesultat oinen Abstand
von 67,000 während das Minus im Dezember 120,000 M betragen
hatte In den ersten sieben Monaten des laufenden Geschäftsjahres be
laufen sich die Gesammtüberschüsse auf 1,89 Mill M gegen 2,85 Mill M
zur gleichen Zeit des Vorjahres und 5,29 Mill BI vor zwei Jahren

Die Kaliwerke Ascherslebon verzeichnen als Rohgewinn
2,884,205 A 1892 2,769 183 31 Bei Abschreibungen von 979,930 51
P 800,7183 bleiben als Reingewinn 1,445,322 M 1892 1,411,764 A

ie Dividende wird wieder mit 10 Proz Vorgeschlagen
Triest 23 Febr Die Handelskammer nahm einstimmig die

Anträge der Börsendeputation bezüglich des Vertrages betreffend die
Uebernahme der n durch die 8Staatsverwaltung
on und vVotirte dem Handelsminister und dem Vinanzminister wärmsten
Dank der Anerkennung Der Stadtrath genehmigte den von der Re

vorgeschlagenen Vertragsentwurk betreffend die Uebernahme
ler Lagerbüuser durch die Stagisverwaltung
Paris 3 Pebr An den Weehselmärkten von Hongkong

und shaäangbai ist infolge der neuen starken 8Silbaorbaiss eeine Pa n gus gebrochen Für londoner Rechnung ist hier Silbor
zu 27,62 Penee gut Lieferung per April vergeblich ausgeboten dasselbe
notirt hier 54 Proz Verlust In den Bazars von Bombay und Calcutta
ist Silher unver äullleh
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